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Mit Hschfürstlich . Markgräflich , Badischem gnädigstem Prtviiegis .

Wien , vom zr Maf - . Dir Auswechslung der Ra »
tiKkakioncn ist noch nicht erfolgt , wiewohl täglich da«
rauf gewartet wird . Dieser Umstand hat zur Folge ,
daß die Abreise der Erzherzo uno Klementine Witter
aufs neue venchobeu werden mußte , weil der neapoli¬
tanische Botschafter , der dieselbe begleiten soll , durch
rin Schtetoen von Buonaparte nach Monlebello zu
Unte - Hapdlongen tingcladeu worden ist und daher nicht
svbaio zurück kommen wird. Indtss n ist Gen . Gras
Meerftlo aus Italien , über Tuest , hierher gekommen
»ad behm Staalsminister , von Tbugut , abgrstiegen ,
ohni daß von seinem Milbringen noch etwas bekannt
worden wäre. — Nach wettern Berichten aus Vene ,
big haben die Franzosen da eihst eine förmlich« Demo ,
kealte e ' ng ' führr und den rb . d . durch die ueue Mu .
Ni,ipo! irä > schon da » dttsrallsig « Manifest ergeben lass
seo. B '. ym Emzug in diese Stadl tollen die Franzo¬
sen kerpe V rrälhe an Levenr ^ ilteln wenig Muni,
tion , ichl ' chtts G chütz und überha pt alles in einem
rrbäcmlicben Vertheidi mugr-stand ar. grtroffrn haben .—
Es sind wieder aufs neue zBarallloncInfankme an den
Rhein zu eichen drvrdsrt worden . — Amrsbeuchke aus
Kc nstautiocpel melken daß , al» die Äb chlttssuog der
bsterr. und ftanz . Friedensprälimn arien daselbst de.
kann : gemacht worden fty , die Pforte , die zur Vor.
rückung der Truppen an die Grenzen errheilten Besetz ,
te , sogleich wieder zurückgenommea habe und da .
her von den Türken keine Feindseligkeiten zu befurch
ten scheu.

Rhemstrom , vom 7 Junfr . Wenn wir öffentlichen
Nachricht - n iranen dürfen , so g winnt d »e politischeLa¬
ge vo . i Europa eine ganz untere Wendung , seitdem
Oesterreich und Frankreich ohne Zuziehung irgend ei¬

ner andern beträchtlichen Macht sich in Friedensuvtrr,
Handlungen eingelassen haben . Die Mächte des süd.
lichrn Europa sind zur Herstellung des allgemeinen
Friedens mit einander einverstanden und die Mächte
des nördlichen Europa find dadurch grzwungeu , sich
näher aneinander anzuschlirßen, um den südlichen Mäch¬
ten das Gleichgewicht zu halten , damit man ihnen
beym Abschluß des allgemeinen Friedens nicht z« nahe
trete . Da itzt die ganze ehemals so fürchterliche Ko¬
alition zernichtet ist und England gleichsam isolirt da .
steht ; so ist cs ganz natürlich , daß sich diese Insel ,
mögen auch ihre Aufopferungen babey noch so groß
seyv , durch neue Bündniße zu decken sucht. Nach öf-
ftuklichea Berichten hat sich auch schon der Kaiser von
Ruß and für Englands Interesse erklärt , dieses scheint
eben nicht unglaublich zu seyn , wenn man bedenkt daß
Großbriltanien und Rußland durch «inen vieljährigen
Handiungsiraktat schon von jeher auf das engste mit
einander verbunden waren und folglich das rvßi,
sche Kowmerz Glück und Unglück mit einander thei»
len .

Mainz , vom 8 Iuny . Vorgestern sind die bis,
her in Ruvtthnm , Geisenyrim , L - dach und andern
Orten des RhrmgaueS zuegenen ftanz. Chasseurs
endlich abgezogen , allein gisteni rückten an deren Stelle
eine noch weit stärkere A -zahl Infanterie wieder ein .
Inc -kss. u ist rS doch eine grose Erleichterung für diese
Ortschaften , daß sie nun von der starker, Fomagelir»
ferung befreyt sind , da die Infanterie nur wenige Of¬
fiziers und P «ckpf- rdr dcy sich hat. Den Ortschaften
im RhriNLau kostete während den r8 Tagen , welchr
die Chasseur dcy ihnen einqaartttl waren , bloS die
Fourage , nach Verhalkkiß 5 — h bis 8000 ß. Diese
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sind gegen Neuwied marschirt , wo sie über den Rhein
setzen und dann weiter nach Brühl ziehen werden .
Daselbst soll Musterung über diese und andre dahin
ziehende Truppenko ps gehalten und weit« Ordre er,
wartet werden . Man versichert indessen vorläufig ,
daß sich in der erwähnten Gegend eine starke zu einer
geheimen Expedition bestimmte Armee zusammen zir ,
hen werde . Diese Expedition ist im Grund wohl kei¬
ne andre , als eine neue Landung an Grosbrillanieos
Küsten . Man setzt noch hinzu , daß General Hoch«
das Kommando über die hierzu bestimmte Armee er,
halten werde und baß er btsfalls so schnell nach Paris
sry abberufen worden , um von dem Direktorium die
nökhigen Jastruciionen zu erhalten . — So sehr man
übrigens an manchen Orlen über die unerschwinglichen
Forderungen der stanz . Truppen klagt ; eben so streng
wirb wieder anderwärts auf Ordnung und Kriegszucht
gehalten . So mußte , um nur ein Beyspiel dieser
Art anzuführen ein Chasseur , der einem Einwohner
von Geisenheim eine Henne gestohlen hatte , mehrere
Tage lang dafür bey Wasser und Brod im Loch sitzen und
bcym Abmarschsein ganzes Gepäck selbst svrtfchleppenu .
zu Fuß fortwanderu, während sein Pferd leer geführtwur.
de. Jnbeß siebtes aber auch mehrerePersonen die dieLeute
ums Geld zu bringen wissen . In Kaub äusserte sich der
Befehlshaber der dorten stehenden Truppen daß er
Befehl habe die Festungswerker daselbst schleifen
zu lassen und daß die Einwohner selbst diese
Arbeit verrichten müßten . Man kann sich leicht vor,
stellen wie unbehaglich dem Magistrat und der Bür¬
gerschaft diese Aeusserung war. Man trat daher zu¬
sammen und beschloß , Geld anzubieken, um ihn von
seinem Vorhaben abzubringen . Das geschähe und die
Demolirung der Festung unterblieb . An mehreren an,
dern Orten drohen sie die schönsten Odstdäume fällen ,
oder die den Einwohner schätzbaren Denkmäler ver¬
nichten zu lassen , blos um Geld zu erhalten . An ab,
gelegenen Orten machen es denn auch die Gemeinen
vielfältig nicht besser.

Mainz , vom io Iuny . Kaum gewährte uns
die Unterzeichnung der zwischen Oesterreich und Frank,
reich abgeschlossenen Friedenspräliminarien die wou .
nevolle Aussicht, uns von den harten Drangsalen et,
neS fünfjährigen schrecklichen Kriegs wieder einiger,
maßen zu erholen , so ziehen sich an uoserm politischen
Horizonte schon wieder neue schwarze Wetterwolken
auf , die unS neues Unglück und Elend weissagen und
jene lachende Aussicht verfinstern. In der Thal sind
die noch fvridaurcnden Kriegsanstalten von Seilen
Oesterreichs , die Einberufung der Beurlaubten von
Seiten Preussens , der Marsch hessischer Truppen nach

Hanau , der anhaltende Aufenthalt der Franzosen auf
dem rechten Rheinufer, das Flüchten vieler Familien
aus Franken und so manche andere Ereignisse dieser
Art Phänomene , dir den Menschenfreund nvlhwendig
in ein tiefes trauriges Nachdenken verftnkrn müssen .
Würklich sieht man schon seit einigen Tagen mehrere
Personen aus der Gegend von Wirzburg mu ihrer
besten Habe hierhin ziehen , die den nahen Ausbruch
neuer , beionders den fränkischen Kreis bedrohender
Stürme befürchten . An der Festung Wirzdurg
werden die Arbeiten noch immer mit größter Thätig,
krit fortgesetzt, und hier sowohl als zu Mannheim
werben neue Magazine errichtet . Auch ist es
schon wieder daooo ganz abgekommen , daß daS
hiesige Hauprspital anderstwohm sollte verlegt werden :
im Gegenihetl sind erst wieder neuerdings auf 6 Mo»
nate Arzneyen dafür gefaßt worden . Ob nun alle die
kritischen Konjuncturen zu dem Gerücht Anlaß gege,
beo haben , baß General Hoche nicht nach Paris ge,
Heu , sondern nach Friedderg zurückkommeo werde ,
oder ob diese Nachricht würklich Grund hat , bteS
läßt sich vor der Hand nicht entscheiden . — Durch
den langen Aufenthalt der vielen Truppen in unsrer
Gegend steigen die Lebensmittel neuerdings ausseror»
benlitch im Preiß.

8rankreich .
Paris , vom z Iuny . Das Direktorium hat ge,

stern dem gesetzgebenden Korpü die Anzeige gethau ,
baß B . Bartheiemy die Wavl angenommen hat und
ehestens eintreffen wirb . SS hat den Brief drucken
lassen , den dieser Staatsdtrecklor den 29 . May von
Bafel aus an es geschrieben har. » Heule , mit Tags ,
Anbruch , sagt er darin» , ist der Kourier mit d«m
Brief aogckommen , womit Sie mich beehrt haben .
Ich gehorche dem gesezg. Korps das mich unter Sie
beruft . Nur der ausnehmenden Nachsicht der Volks ,
vcrtretler kann ich den glänzenden Beweis, den Sie
Mir von ihrem Zutrauen schenken , zufchrriden. Seit
Zc» Jahren bin ich von meinem Vaterland abwesend
und kenne wenig seine innere Verwaltung ; wie sehr
muß ich also nicht über die Geschäfte erschrecken , die
mir nun übertragen werden ! Ader ich halte nicht da«
für , baß tn äynltchen Umständen , es einem guten
Bürger frey stehe , den « hrvollen Beweis von Wohl,
wollen , dergleichen man mir itzt einen giebk , auszu ,
schlagen. Einige vorläufige Anstalten , die ich treffen
muß und einige Sorgfalt lür meine oft bedrohte Ge,
sundhett erlaubcn mir nicht , vor 4 oder 5 Tagen ab,
zuretseo . Alsdann mach' ich mich aus den Weg , um
mich den wichtigen Amrsvrcrtchlungen beyzugrsellen,
welche Ihnen die Constitution ausiegt. «
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Ein Journal sagt , das Direktorium sey Willens ,

den B . Bassal an die Stelle des Barthklcmy nach
Basel zu senden .

Anders Paris , VSM Z Iuny . Die heutigen
^ nuales pstriotiques cnihallen folgende wichtige Nach,
richi : — Der Drfinikif Frieden mit dem Kaiser ist
unterzeichnet . Es findet kein Krsngreß statt . Der
Kaiser nimmt es auf sich , alles was die Fürsten deS
Deutschen Reichs belrift , zu derichligen und verspricht
für England die Vermittlung zu übernehmen . Diese
Neuigkeit ist efficiell . Ein Näheres davon in unsrer
nächsten Nummer .

Anekdote von Buonaparte .
Als Buonaparte noch bloser General der Artillerie

war , und sich in der Gegend von Monaco bemnb ,
gieng er oft zu einem allen Thurm , wo auch Cäsar
oft gewesen seyn soll , als er überlegt , ob er über den
Rudicon gehen wollte , ober nicht . Er ist sehr nach ,
denkend und spricht wenig . Sein Lieblingsdoch , das
er fast immer bey sich trägt , sind Ossians Gedichte . Er
ist äusserst mäßig und man sagt , er habe rin Frauen «

zimmer , das er in seiner früheren Jugend liebte , nicht
wieder besucht , weil es ihn zum Trmkeu bereden wollte .
Als er im Begriff stand , das Kommando der franzö ,
fischen Armee zu übernehmen , stellte einer seiner Freun ,
de ihm vor . Er wäre noch jung und würde dir er «
fahrevsten Generäle des Kaisers gegen sich haben . Er
antwortete : „ In einem Jahr bin ich todt , oder all . «

Gros - rtttanten .
Sonden , vom 26 Map . Den 2Z . d. trug Fox

darauf an , daß die Aufruhrs , und HochsrrrathS . Ge «
setze , wodurch vor 2 Jahren die Freiheit der Britten
eingeschränkt worden , zurückgenvmmen werden . Er
hatte aber 260 Stimmen gegen und nur 52 Stim .
wen für sich . Heute wird er den seit langer Zeit
bearbeiteten Vorschlag zu einer Parlawentsresorm vor ,
tragen . Man sagt , er und alle Mitglieder der Wi ,
derspruchsparlhie wollen , wenn jener Vorschlag , wie
zu erwarten ist , verworfen werde , das Parlament
nicht wehr besuchen . — Sollte dieser Schritt gesche«
hen , so fürchtet man daher die traurigsten Folgen ,
da diese Hauptstadt in grosser Gährung ist. — Ein
Deputirter von Londev hat eine Bittschrift » an den
König , daß er seine rtzigen Minister entlasse , im Par ,
lamcnt vorgeschlagen , ,abrr nicdi Beyfall gefunden .
— In Jrrlaod ist es mit den Unruhen weit gekom ,
men . Im dortigen Parlament batte Ponsonby den
15 . May eine Reform oeS irrländi chev Parlaments
vvrzeschiageu und verlang ! , daß alkr Unterschied we«
gen der Religion aufhörr , baß die Ko ^ olicken für
fähig gehalten werden , im Parlament zu sitzen und

alle Staatsamtrr zu verwalte » , daß eine andre Art
das Parlament zu wählen , nach Verhältniß der Menge
von Einwohnern < eingeführt werbe , rc. Da sem Vor ,

schlag mit 117 Stimmen gegen zo verworfen wurde ,
so erklärte Grattam , daß , weil alle Maasregeln , das

Land vom Verderben zu retten , vom Parlament ver .

werfen werden , er und seine Freunde , die Wider «

spruchsparihre , nicht mehr den Sitzungen desselben
bcywohoea können , indem sie unnütz seyeo . — Man
berechnet gegenwärtig , baß die Kakholicken in Jrrlaod
stark 7 Zehntheile der gesammten Bevölkerung aus «

machen . — Zwischen den Empörten und den König «

lichen Truppen ist eS schon zu mehreren kleine » Ge¬

fechten gekommen , worin » jedesmal von beydeu Sei «
ten Leute gelödlet und verwundet wurden . Der

Sieg war aber noch immer auf Seiten der Truppen .
Am Abend den 18 - May wollte ein Korps vereinigter
Jrrländer die Baraken der Soldaten überfallen : aber

diese , meistens Dragoner , löbtrtrn und verwundete «

sehr viele von jenen , nahmen 4 Anführer gefangen
und verjagten die übrigen .

Schreiben aus Portsmouth , vom 2b Map . Sd
eben erfährt man die gewisse Nachricht , daß General
Conway von Biackheat , ü Englische Meilen von Lon ,
den , dem Kriegsminister Wmsham Bericht abaestattet ,
daß er bey seinem Vorhaben , über die Artillerie Re .
vür zu Hallen , und selbige nachher an den Küsfti , zur
Sicherheit gegen eine Französische Landung Posto fas «
seo zu lassen » eine allgemeine und einstimmige Wider ,

setzung derselben angetrvffen , so daß er keine Rcvüe
hat halten können . Die Revolte ist so allgemein gewe «
sen , daß der General auch keine einzige Kanone hat
transportiren lass, «, können . Er ist darüber in der
größten Unruhe , und hat sich vom Kriegsminister In .
struclionen ausgebelen . Man weiß die Ursache dieser
Revolte noch nicht , die sehr traurige Folgen haben
könnte , wenn sse nicht durch kluge Maaßregeln schnell
beygelegt wirb .

Italien
Triest , vom 24 May . Von den französischen

Truppen , die sich in den leztcn Wochen bis auf yooo
beliefen , ist vor einigen Tagen ein Bataillon uuv heute
ganz unvermuthet , der sämtliche Ueberrcst abgezogen .
Alles lief badey ganz ruhig ab . Um 2 Uhr Morgens , da
alles Militair auf dem Weg war , folgte Genera ! Ber ,
nadokle mit seiner Begleitung . Gleich darauf rückten 40
Kaiser ! . Husaren und boo Maan Gr - nzttuprsn mit
den Servolaner Bauern , unter zubelnter Mustck rin .
Die Freude , welche das Volk bey n Einzug d, <sex
Truppen auf alle Art äußerte , war ein « nvelkennba ,
rer Beweis von der allgemeinen Ehrfurcht und Erze «
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dtliheit gegen de» Lavdesfürstrn u»d dessen milde Me .
girrung und ein lebhaftes Gegenstück vor. der bisher,,
gen traurige» Lage < da fast niemand aus seinem HauS
, u gehen sich qelraukr .

Triest vom 26 May . Gestern Abends reißte Gen.
Mccrfeld von vier nach Wien ab. Das freutctrunLene
Volk begleitete denselben mit 40 Pechfalkeln, unter
Virvftrufev , auf «ine wette Strecke. Oberst
Cassmir traf gestern hier ein , we cher im vorigen Mo.
riat, wiewohl nur aus z Tage Triest befreit l-atte.
Hkvtc Bormittr .g sind zwei Bs '.allone von Sluari , I
von Jordis und z Schwadronen Erdödy . Husaren hier
«rgek-,mmen.

Mayland vom 30 May . Die neue Revublick
in Odknka irn / dir bisher die Cispadaoische und Trans ,
padavische hiev , toll nun den allgemeinen Namen :
Clsawmische ( diesseits der Alpen ) erhalten . Der Ex.
graf StrdrlE soll dem General Buonaparte den
Vorschlag zu dieser B nennung gemacht « nd dieser
ihn gebilligt haben . Sie soll immer als eine Filial .
republick der grossen franz . Republick angesehen wer -
den und das Gegenstück von Holland ftyo . — Die
franz. emigrieren Priester in Rom haben einige Vrr .
sammlungen geholten und beschlossen » daß ste den Bür .
Oereid schwören wollten , wenn ihnen die Republick
.«klaubte , wieder in ihr Vaterland zurückzukehren. La
der Kirchenstaat durch die harten Bedingungen des
Friedens mit Frankreich ohnehin ausser Stand ist , ih .
«en ferner Unterstützungen xavgedeihco zu lassen , so war
dieser Entschluß um desto l orhwendiger . Sollte
der heilige Vater wegen seines hohen Alters von 80
Jahren seine fortbaurende Unpäßlichkeit nicht überste«
he» , so haben nach Berichten aus Rom die beyben
Kardinale Mattel «nv Chiaramonre vorläufig die mei .
situ St mmen .

Verona , vom Z0 May . Um die ungeheuren
Contt ibukivnen und Requisitionen au die Franzose » zu
entrichten , gebt es nun hier an die sttdernen Schuh ,
schnallen , Löffel , R nge rc. Dieses find die Früchte,
die bisher an unirem Freyhrilsbaum reiften . — So
wie dem ganzen oder » Jratteo eine Tvkalumschaffuvg
bestimmt ist . so saugt nun auch unter der Geistlichkeit
rin gewisser Geist an , Platz zn gewinnen , der gleich ,
falls grose Folgen ankündigt .

Venedig vom ZI May . Morgen sollte der Frey
heitedaum auf dem Sr . Markuspiatz errichtet werden ,
allein die « Feyerlichkeit wurde verso oben . Die « men
sagrv man erwarie General Buonaparte , die andern,
die VorSkreitungsakstolieu wären noch nicht fertig .
Wttkttch mnden aus besagtem Platz 4 Balcons für
die Musikaulen und z greft Gallerten für die Zu¬
schauer , auf dm REsastß gdks Zische für 40̂ Per»

wner. zur . ckt gc .uücht . Alle streitbare Mannschaft vonL rd , w -' dewriffnel und aus derselben rin Korpsvon 20 ooQ Mann form, « . Morgen Abends dürftedie Kemayüni ? re Gen . Buonaparte und künftigenSo -uUug oi-rr Montag er selbst eiurreffen. Heut«
behaupte ' man , die Kaiser!, wären in Palma ( einer
vermiarnsch ^ > G" > zstadt gegen Kram ) und würde «
nächstens auch Bassam rc. besetzen.

Spa » ten
Madrid vom 16 May . Wir erfahren durch

Briese, die dieirn Morgen von Aca>. suez angckommen
find, daß der Admiral Maffareoo mit seiner ganzesFlotte aus Cadix auegeiauftu «st, nachdem dir englische
Flotte durch epidemische Kra kyeiien die unter der
Schiffs» aniwasr a .isgebrochen sind , g . nö . yi .tt vordeawar , sich zurükzuziehm. Man spricht zum Theil auchvon einem neuen Treffen zwischen unserer und der eng«
tischen Flotte, diese Sage schemk aber wenig Grund
zu haben .

Nord Amerika .
Philadelphia , vom 5 April . Die Lügt unser-

Sechavdeis ist itzt krilijch. Die franz . Cupers neh.
men uns alle Schiffe weg , die sie erhaichen können.
Den 15 . May kommt unser Congreß zusammen und
der wird « ahrscheivlich Frankreich den Krieg erklären .

G ch p» « i
Schreiben aus Lasel , vom 6 Huny . VerwichneN

Freytag Morgens ist die Abreise des Direkt. Barchelemy
erfolgt . Die hiesige Bürgerschaft stand io der langes
Sk . Johannisstrasse, durch die er fuhr , unter dem
Gewehr. Die Frr >komp<rgnie , rin Corps von junge«
meistens wohlhadenben Bürgern von Bwel , paradicte
in der neuen Vorstadt , wo Darlhelcmy's Wohnung
war. Zivcy Mitglieder des Raths der XUI . d . aaben
sich zu ihm , um ihn im Namen der Regierung von
Basel bis an die französische Gränze zu bcgi ftrn«
Die Thüre seines HauftS war mi : Biumeneuirianden
geziert , über denen ein Flor h » g zum Zeichen der
Trauer des schweizerischen Volks wegen seiner Abreise.
So wie er adfuhr , fimg die Kunouaar von dev Wal«
len an und dauerte fort , bis er den französischen Bo,
den erreicht hatte . Die Kavallerie der Freiten,psgnir
schloß sich an den Wagen an und begleitete ihn .
Ans der Granze war ein Triumphbogen mit der viel «
bedeutenden Jvkfthnft '. piüx et Lr>rtstelew)7 ! er»
richtet und mit Geschmack verziert. Drey dis 4000
Mann Infanterie , meistens von der ; ritten Haivvri .
gäbe , hatten ein kleines Lagrr geschlagen und para«
dilten theils vor demselben , the >iS aus der La . dftraße
rv ! Basel nach Bvurgirdre. An die Truppen vatti
sich die Nationaigarde des Cavtvns Hünwgen ange,
schloffen . Unter dem Triumphbogen hielt dir Genera»
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